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Rüthi nach dem Brand

vom 21. September 1890

von Patrie Schnitzer

Die vorliegende Abbildung des Dorfbrandes von Rüthi im
St. Galler Rheintal zählt zu den deutlich über 100 ooo
Fotografien des Staatsarchivs St. Gallen. Das Bild sticht aus zwei

Gründen aus dieser grossen Masse archivierter Fotodokumente

heraus.

Zum einen handelt es sich um die älteste Fotografie eines

Dorfbrandes in den kantonalen Archivbeständen. Sie steht

exemplarisch für eine ganze Reihe von Brandkatastrophen
der letzten Jahrhunderte, insbesondere in den Gemeinden
des Rheintals.1 Natürlich finden sich in den Quellen auch

bedeutend ältere Zeugnisse von verheerenden

Schadenereignissen dieser Art, darunter kolorierte Holzschnitte,
Federzeichnungen, Lithografien und sogenannte Brandpläne,

jedoch keine Fotografien.

Das vorliegende Fotopositiv zeigt die Brandruinen des

Oberdorfs von Rüthi in südwestlicher Blickrichtung gegen
den Weiler Plona. In der Bildmitte sind im Flintergrund,
am Rand des Mühltobels, vom Brand verschonte Gebäude

zu erkennen. Ausserdem können bei genauerer Betrachtung

zwischen den verbrannten Bäumen und Häuserfundamenten

vereinzelte Personen entdeckt werden. Dies
sowie der nicht mehr sichtbare Rauch lassen darauf schlies-

sen, dass die Fotografie wohl erst einige Tage nach dem
Brand erstellt worden ist.

Aussergewöhnlich ist die fotografische Darstellung zum
andern, weil es sich beim Dorfbrand von Rüthi sowie dem
benachbarten Oberrieter Weiler Moos um die grösste
kantonale Brandkatastrophe der letzten 200 Jahre handelt.*

Ausgebrochen war der Brand in einer Scheune des

Kantonsrates Valentin Büchel.3 Die sich immer weiter ausdehnende

Feuersbrunst zerstörte 223 Gebäude in Rüthi und 71

Bauten in Moos. Insgesamt waren 672 Personen durch
Brandschäden an ihren Häusern betroffen, Todesopfer waren

zwei zu beklagen.4 Einmal mehr hatte der im Rheintal
starke Föhn als Brandbeschleuniger gewirkt, so dass innert
kürzester Zeit zahlreiche Gebäude im Vollbrand standen.

Die aus allen Richtungen herbeieilenden Feuerwehren
blieben machtlos, was die vorliegende Fotografie eindrücklich

dokumentiert.5

• Titel: Rüthi nach dem Brand vom 21. September 1890
• Entstehungszeit: nach dem 21.09.1890 (Brand-Schadendatum)

• Verfertiger: Julius Moser6

• Bildgrösse/Technik: 10.5 cm x 16.5 cm, Abzug
von Glasnegativ auf Albuminpapier, aufgezogen
auf Karton, Bildfarbe sepia

• Standort/Signatur: StASG BA 1/61.2.1
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